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Digitale Impfzertifikate: Papierausdruck reicht 

Apothekerverband klärt häufiges Missverständnis auf  

 

Stuttgart, den 3. Dezember 2021 – Seit dem 1. Dezember 2021 gilt nach der gültigen 

Corona-Verordnung des Landes, dass Bürgerinnen und Bürger nur noch unter Vor-

lage eines entsprechenden QR-Codes Zugang zu zum Beispiel Restaurants oder 

Kultureinrichtungen erhalten. Der Landesapothekerverband Baden-Württemberg 

weist darauf hin, dass der Papierausdruck des digitalen Impfzertifikats diesen Anfor-

derungen genügt. Es sei nicht zwingend erforderlich, sich über eine App oder eine 

Immunkarte auszuweisen. 

 

Beim Landesapothekerverband häufen sich die Klagen von Bürgerinnen und Bür-

gern, dass zahlreiche Restaurants die Vorlage des Papierausdrucks eines digitalen 

Impfzertifikats nicht akzeptieren. Verbandspräsidentin und Apothekerin Tatjana 

Zambo erklärt dazu: „Wir finden diese Kontrollmechanik durchaus sinnvoll – aber of-

fenbar scheinen einige Restaurantbetreiber falsch informiert zu sein. Sie weisen 

Gäste ab, die ihr digitales Impfzertifikat als Papierausdruck vorlegen. Das ist falsch! 

Richtig ist: Der Papierausdruck eines digitalen Impfzertifikats mit dem darauf enthal-

tenen QR-Code reicht zum Nachweis des Impfschutzes bzw. des Genesenenstatus 

völlig aus. Er kann dann auch bei der Eingangskontrolle mit den entsprechenden 

Check-Apps, die die prüfenden Stellen verordnungsgemäß einsetzen sollen, ge-

scannt und so auf Echtheit verifiziert werden.“  

 

Bei der Erstellung eines digitalen Impf- oder Genesenenzertifikats in der Apotheke 

wird automatisch ein entsprechender QR-Code erzeugt, der der Kundin oder dem 

Kunden als Papierausdruck mitgegeben wird. Um die Bedingungen der derzeit gülti-

gen Corona-Verordnung des Landes zu erfüllen, kann dieser ausgedruckte QR-Code 

vorgezeigt werden. Es sei zwar sinnvoll, so Zambo, dass der QR-Code und damit 

das entsprechende Zertifikat in die Corona-Warn-App oder in die Cov-Pass-App 
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überführt wird, aber wenn das nicht geschieht, ist auch der auf Papier ausgedruckte 

QR-Code zur Vorlage ausreichend. 

 

 
Der Landesapothekerverband Baden-Württemberg e. V. setzt sich für die unabhängige Beratung von Pati-
entinnen und Patienten, Gesundheitsprävention und die sichere Abgabe von Arzneimitteln ein. In Baden-
Württemberg gibt es rund 2.400 öffentliche Apotheken. Der Verband vertritt die wirtschaftlichen und politi-
schen Interessen seiner Mitglieder. Um das Wohl der Patienten kümmern sich im Land neben den appro-
bierten Apothekerinnen und Apothekern auch rund 15.000 Fachangestellte, überwiegend Frauen, in Voll- 
oder Teilzeit.  
 
Der Landesapothekerverband Baden-Württemberg e. V. ist zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015. 
 
 
Ihre Interviewwünsche und Rückfragen richten Sie bitte an: 
Landesapothekerverband Baden-Württemberg e. V.  
Frank Eickmann 
T.: 0711 22334-77, F.: -99 
mailto:presse@apotheker.de 
Weitere Informationen unter www.apotheker.de 
Jetzt Fan werden: Landesapothekerverband Baden-Württemberg e. V. auf www.facebook.de 
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